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SCHWERPUNKT 10 CURAVIVA 1/2003

Der neue Verband
und seine Strukturen

Der neue Verband CURAVIVA -
Verband Heime und Institutionen

Schweiz ist als Verein im Sinne

von Art. 60 ff. des Schweizerischen

Zivilgesetzbuches konstituiert.

Gemäss Business-Mission und

Statuten besteht er aus den

Mitgliederbereichen Alter/Betagte, Kinder

und Jugendliche, Erwachsene Behinderte

sowie aus den übrigen sozialen

Institutionen und umfasst somit

erneut alle Heimbereiche.

Da CURAVIVA als ordentliche

Mitglieder nur noch Betreuungsinstitutionen

und Heime kennt, bekommt

die neue Organisation ein Profil als

Branchen- und Institutionenverband

mit arbeitgeberpolitischer Ausrichtung.

CURAVIVA vertritt die Interessen

der Mitglieder auf nationaler und

internationaler Ebene, erbringt

Dienstleistungen und ist in der Aus-

und Weiterbildung tätig. Der neue

Verband ist so ausgerichtet, dass er

mittel- bis langfristig zu einer nationalen

Organisation für Heime und

soziale Institutionen ausgebaut

werden kann.

Da sich die Verbandsstruktur von
CURAVIVA durch ein Delegiertenver-

sammlungs-System auszeichnet,

werden zukünftig für jeden Heimbereich

fachspezifisch getrennte
Sektionen gebildet, die auf kantonaler

oder regionaler Ebene die Mitglieder
zusammenfassen und deren Interessen

vertreten. Die Sektionen bringen
ihre Anliegen über die von ihnen

bestimmten Delegierten oder über die

entsprechenden Fachkonferenzen

ein. Die drei Fachkonferenzen

Alter/Betagte, Kinder und Jugendliche

sowie Erwachsene Behinderte definieren

die bereichsspezifischen Fragen

und Standpunkte des Gesamtverbandes,

unterstützen den Vorstand und

die Geschäftsleitung in fachlicher

Hinsicht und können in Absprache

mit dem Vorstand den Verband

gegenüber den nationalen Behörden

sowie den Organisationen mit
ähnlichen Zielsetzungen vertreten.

Der Vorstand von CURAVIVA ist für
die strategische Führung des Verbandes

auf der Basis der Statuten

verantwortlich und setzt sich aus neun

Mitgliedern zusammen. Ihm gehören

an: Das Verbandspräsidium, die

Vorsitzenden der drei Fachkonferenzen

sowie fünf weitere Mitglieder.
Eine Geschäftsprüfungskommission

begleitet und überprüft die Arbeit des

Vorstandes und dessen Zusammenarbeit

mit den Fachkonferenzen und

erstattet der Delegiertenversammlung

hierüber jährlich Bericht.

Die Geschäftsleitung von CURAVIVA

gliedert sich in die Geschäftsbereiche

Interessenvertretung (Fachbereiche

und Fachzeitschrift / Öffentlichkeitsarbeit),

Bildung (Ausbildung auf

Tertiärstufe und Sekundarstufe II,

Weiterbildung und Berufsbildung)

Dienstleistungen (Einkaufspool,

Personal- und Stellenvermittlung,

Verlagsprodukte, Instrumente und

Arbeitshilfsmittel) sowie

Finanzen/Administration (Finanz-

und Rechnungswesen inkl. Controlling,

Mitgliederwesen,
Personaladministration, Informatik und die

Infrastruktur). Der Geschäftsleitung

zugeordnet sind die zentralen Dienste

mit Verbandsmarketing und
Generalsekretariat. Die Geschäftsleitung ist

für die operative Führung des Verbandes

verantwortlich und besteht aus

ihrem Vorsitzenden sowie den Leitern

bzw. Leiterinnen der Geschäftsbereiche.

Der Hauptsitz von CURAVIVA sowie

die Geschäftsbereiche Interessenvertretung

und Dienstleistungen sind in

Zürich, die Geschäftsbereiche Bildung
und Finanzen/Administration in

Luzern angesiedelt.

Dr. Hansueli Mösle

Vorsitzender der Geschäftsleitung

CURAVIVA
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